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0   Bauelement  für  eine  Lärmschutzhalle. 
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©  Die  Erfindung  betrifft  ein  Bauelement  (1)  für  eine 
Lärmschutzhalle,  wie  sie  zur  Bodenerprobung  von 
Flugzeugen  mit  Strahltriebwerken  eingesetzt  wird. 
Derartige  Hallen  weisen  sich  in  Hallenquerrichtung 
erstreckende  Durchbrüche  für  den  Eintritt  von 
Frischluft  und  auf  der  Innenseite  des  Hallendaches 
angeordnete,  zueinander  beabstandete  Lagen  aus 
schallabsorbierendem  (10,11)  Material  auf,  zwischen 
denen  Luftdurchgangsspalte  für  in  das  Hallenvolu- 
men  eintretende  Frischluft  gebildet  sind.  Die  vorlie- 
gende  Erfindung  löst  die  Aufgabe,  die  Errichtung 
einer  solchen  Lärmschutzhalle  zeit-  und  kostengün- 
stiger  durchführen  zu  können.  Die  erfindungsgemä- 
ße  Lösung  dieser  Aufgabe  sieht  in  einer  bevorzugten 
Ausführungsform  vorgefertigte  Bauelemente  (1)  zum 
Bau  einer  Halle  vor,  die  in  Hallenlängsrichtung  abge- 
stufte,  durch  eine  Trägerkonstruktion  (5)  gehalterte 
Dachplattenelemente  (2)  sowie  ein  erstes  (10)  und 
zweites  (11),  zueinander  beabstandetes  Element  aus 
schallabsorbierendem  Material  enthalten.  Durch  An- 
einanderreihung  und  Verbindung  der  Trägerkon- 
struktion  (5)  in  Hallenquer-  und  längsrichtung  erge- 
ben  sich,  in  Hallenquerrichtung  über  die  gesamte 

Dachlänge  verlaufende  Einlaßluftspalte,  die  zwischen 
den  Dämpfungslagen  hindurchführen.  Indem  das 
Hallendach  aus  vorgefertigten  Bauelementen  (1)  zu- 
sammensetzbar  ist,  kann  die  Lärmschutzhalle  zeit- 
und  kostengünstig  errichtet  werden. 

FIG.  2 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Bauelement  für  eine 
Lärmschutzhalle,  die  über  die  Länge  des  Hallenda- 
ches  verteilte  und  in  Hallenquerrichtung  verlaufen- 
de  Durchbrüche  für  eine  Frischluftzufuhr  und  auf 
der  Hallendachinnenseite  mehrere,  in  Hallenlängs- 
richtung  mehrfach  unterbrochene  und  zueinander 
einen  Abstand  aufweisende  Lagen  aus  einem 
schallabsorbierenden  Material  für  die  Bildung  von 
mit  den  Durchbrüchen  verbundenen  Luftdurch- 
gangsspalten  aufweist. 

Derartige  Lärmschutzhallen  dienen  zur  Boden- 
erprobung  von  Flugzeugen  mit  Strahltriebwerken. 
Auf  der  Vorderseite  der  Hallen  ist  im  allgemeinen 
ein  sich  über  die  ganze  Breite  der  Halle  erstrek- 
kendes  Schiebetor  vorgesehen,  während  auf  der 
Rückseite  Schalldämpferkulissen  als  Abgasschall- 
dämpfer  angeordnet  sind.  Die  genannten  Durchbrü- 
che  im  Hallendach  und  die  davor  angeordneten 
Lagen  aus  schallabsorbierendem  Material  dienen 
dazu,  die  Frischluftzufuhr  über  das  gesamte  Hallen- 
dach  zu  verteilen  und  dadurch  die  Bedingungen  für 
die  Frischluftansaugung  in  der  Halle,  die  entspre- 
chend  den  Abmessungen  der  Flugzeuge  ein  gro- 
ßes  Innenvolumen  aufweist,  möglichst  den  Be- 
triebsbedingungen  ohne  Halle  anzugleichen  und 
zusätzlich  die  gewünschte  Schalldämmung  zu  er- 
halten. 

Eine  Lärmschutzhalle  der  eingangs  erwähnten 
Art  ist  aus  der  DE-PS  1  684  688  bekannt.  Die 
Errichtung  einer  solchen  Halle  mit  sich  quer  zum 
Dach  erstreckenden  Durchbrüchen  und  darunter 
angeordneten  Schalldämpfungslagen  erfordert  ei- 
nen  hohen  Montageaufwand. 

Es  ist  die  Aufgabe  der  Erfindung,  ein  Bauele- 
ment  für  eine  Lärmschutzhalle  zu  schaffen,  durch 
das  die  Lärmschutzhalle  unter  geringerem 
Montage-  und  Kostenaufwand  als  die  aus  der  ge- 
nannten  Patentschrift  bekannte  Halle  errichtet  wer- 
den  kann. 

Das  Bauelement  nach  der  Erfindung  ist  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Bauelement  ein 
durch  eine  Trägerkonstruktion  abgestütztes  Deck- 
plattenelement  aufweist,  dessen  in  Längsreichtung 
der  Halle  einander  gegenüberliegenden  Ränder  so 
ausgebildet  sind,  daß  sie  sich  mit  den  entsprechen- 
den  Rändern  der  in  Längsrichtung  der  Halle  an- 
grenzenden  entsprechenden  Bauteile  unter  Bildung 
von  Einlaßspalten  für  die  Luftzuführung  überlappen, 
daß  von  der  Trägerkonstruktion  und/oder  dem 
Deckplattenelement  gehalterte,  die  Lagen  bilden- 
den  Elemente  aus  einem  schallabsorbierenden  Ma- 
terial  vorgesehen  sind,  die  zur  Bildung  von  wenig- 
stens  einem,  mit  einem  Einiaßspalt  in  Verbindung 
bringbaren  und  sich  in  das  Halleninnere  öffnenden 
Luftdurchgangsspalt  im  Abstand  zueinander  ange- 
ordnet  sind,  und  daß  mit  der  Trägerkonstruktion 
sowohl  in  Querrichtung  wie  auch  in  Längsrichtung 
weitere  gleiche  Bauelemente  verbindbar  sind. 

Durch  diese  erfindungsgemäße  Lösung,  die  mit 
Elementen  aus  schallabsorbierendem  Material  ver- 
sehene  Bauelemente  vorsieht,  bei  deren  Aneinan- 
derreihung  schalldämpfartig  aus  diesen  Elementen 

5  ausgebildete  Luftdurchgangsspalte  für  die  Frisch- 
luft  gebildet  werden,  so  daß  das  Lufteinlaß-  und 
Dämmungssyystem  der  Halle  bei  der  Montage  der 
erfindungsgemäßen  vorfertigbaren  Bauelemente 
komplett  fertiggestellt  wird,  können  Lärmschutzhal- 

10  len  sehr  effizient  mit  geringem  Kostenaufwand  er- 
richtet  werden. 

Indem  sich  die  Deckplattenelemente  überlap- 
pen,  sind  die  dadurch  gebildeten  Einlaßspalte  ge- 
gen  Niederschläge  geschützt.  Bei  der  aus  der  DE- 

75  PS  1  684  688  bekannten  Lärmschutzhalle  mußte 
zur  Abdeckung  der  Durchbrüche  im  Hallendach  ein 
gesonderter  Wetterschutz  vorgesehen  werden. 

In  einer  bevorzugten  Ausführungsform  der  Er- 
findung  weist  das  Deckplattenelement,  sich  jeweils 

20  in  Hallenlängsrichtung  erstreckend,  einen  unteren 
Stufenabschnitt,  einen  Mittelabschnitt  und  einen 
oberen  Stufenabschnitt  auf,  wobei  der  obere  Stu- 
fenabschnitt  sich  in  einer  zu  dem  unteren  Stufen- 
abschnitt  parallelen  Ebene  erstreckt  und  der  Mittel- 

25  abschnitt  schräg  zu  dem  unteren  oder/und  oberen 
Stufenabschnitt  verläuft.  Das  Deckplattenelement 
umfaßt  ein  durch  ein  Profilblech,  das  vorzugsweise 
eine  Trapezprofil  aufweist,  gebildetes  Dachhautele- 
ment  und  einen  das  Dachhautelement  abstützen- 

30  den  Trägerrahmen. 
Vorzugsweise  ist  das  erste  oder/und  zweite 

Element  aus  einem  schallabsorbierenden  Material 
wenigstens  auf  der  dem  Luftdurchgangsspalt  zuge- 
wandten  Seite  mit  einem  Lochblech  abgedeckt, 

35  durch  das  das  Element  zusammengehalten  wird. 
In  weiterer  vorteilhafter  Ausgestaltung  der  Er- 

findung  kann  vorgesehen  sein,  daß  in  dem  unteren 
Stufenabschnitt  der  Deckplattenelemente  eine  Re- 
genrinne  ausgebildet  ist.  Durch  eine  solche  Regen- 

40  rinne  kann  vorteilhaft  vermieden  werden,  daß 
Feuchtigkeit  über  einen  überlappten  Endrand  eines 
Deckplattenelements  hinaus  ins  Halleninnere  vor- 
dringen  kann. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungsmöglichkei- 
45  ten  der  Erfindung  gehen  aus  den  Unteransprüchen 

hervor. 
Die  Erfindung  soll  nun  anhand  von  Ausfüh- 

rungsbeispielen  und  den  sich  auf  diese  Ausfüh- 
rungsbeispiele  beziehenden  beiliegenden  Zeich- 

50  nungen  weiter  erläutert  und  beschrieben  werden. 
Es  zeigen: 

Fig.1  schematisch  ein  aus  erfindungsgemä- 
ßen  Bauelementen  zusammengesetz- 
tes  Dach  einer  Lärmschutzhalle  in  ei- 

55  nem  Schnitt  quer  zur  Halle, 
Fig.2  ein  erfindungsgemäßes  Bauelement  in 

perspektivischer  Ansicht  und  in  einem 
Schnitt  in  Hallenlängsrichtung  gemäß 
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der  Schnittlinie  A  -  A  von  Fig.  1, 
Fig.3  mehrere,  dem  Bauelement  von  Fig.  2 

entsprechende  erfindungsgemäße  Bau- 
elemente,  die  in  Hallenlängsrichtung 
hintereinander  angeordnet  sind, 

Fig.4  zwei  in  Hallenquerrichtung  aneinander- 
stoßende  erfindungsgemäße  Elemente 
entsprechend  dem  in  der  Fig.  1  mit 
"X"  bezeichneten  Ausschnitt,  und 

Fig.5  ein  weiteres  Ausführungsbeispiel  für 
ein  erfindungsgemäßes  Bauelement 
mit  einem  verlängerten  Luftdurch- 
gangsspalt. 

In  der  Fig.  1  sind  mit  dem  Bezugszeichen  1 
Bauelemente  einer  Lärmschutzhalle  bezeichnet,  die 
in  Hallenquerrrichtung  unter  Bildung  eines  bogen- 
förmigen  Hallendaches  winklig  zueinander  aneinan- 
dergereiht  und  miteinander  verbunden  sind,  wobei 
das  bogenförmige  Hallendach  an  den  Seiten  je- 
weils  bis  zu  Bodenverankerungen  15  heruntergezo- 
gen  ist.  Durch  diese  Hallenform  sind  extrem  kurze 
Luftzufuhrwege  für  die  Belüftung  und  damit  eine 
sehr  gleichmäßige  Belüftung  des  gesamten  Hallen- 
innenraums  gewährleistet. 

Bei  dem  in  der  Fig.  2  dargestellten  Ausfüh- 
rungsbeispiel  für  ein  Bauelement  ist  mit  dem  Be- 
zugszeichen  2  ein  Deckplattenelement  bezeichnet, 
das  ein  Dachhautelement  3  und  einen  das  Dach- 
hautelement  3  aufnehmenden  Trägerrahmen  4  um- 
faßt.  Das  Hautelement  besteht  im  vorliegenden 
Ausführungsbeispiel  aus  einer  zweifach  abgekante- 
ten  Blechtafel,  wobei  im  vorliegenden  Ausführungs- 
beispiel  eine  Profilblechtafel  mit  einem  Trapezprofil 
verwendet  ist.  Die  abgekantete  Blechtafel  3  ist  auf 
dem  Rahmen  4,  beispielsweise  durch  Schrauben, 
befestigt.  Der  Rahmen  4  weist  neben  Randträger- 
teilen,  von  denen  in  der  Fig.  2  die  Randträger  19 
und  20  sichtbar  sind,  weitere  in  der  Fig.  2  nicht 
sichtbare  Längs-  und  Querträger  auf.  Der  Träger- 
rahmen  4  ist  entsprechend  der  Abkantung  der  das 
Dachhautelement  bildenden  Blechtafel  3  abgestuft. 
Mit  23  ist  ein  unterer  Stufenabschnitt  des  Deckplat- 
tenelements,  mit  24  ein  Mittelabschnitt  und  mit  25 
ein  oberer  Stufenabschnitt  des  Deckplattenele- 
ments  2  bezeichnet.  Der  Mittelabschnitt  24  er- 
streckt  sich  vom  unteren  Stufenabschnitt  23  schräg 
ansteigend  zum  oberen  Stufenabschnitt  25,  der  in 
einer  zum  unteren  Stufenabschnitt  parallelen  Ebene 
liegt.  Mit  16  ist  ein  sich  über  die  Länge  des  freien 
Endrands  des  unteren  Stufenabschnitts  23  erstrek- 
kender,  am  freien  Endrand  unterhalb  des  Träger- 
rahmens  4  befestigter  Träger  bezeichnet. 

Das  Deckplattenelement  2  ist  mit  einer  allge- 
mein  mit  5  bezeichneten  Trägerkonstruktion  ver- 
bunden,  die  einen  Rechteckrahmen  6  als  Basisteil 
aufweist.  Von  den  vorzugsweise  durch  U-Profile 
gebildeten  Randteilen  des  Rechteckrahmens  6  er- 
strecken  sich  senkrecht  zum  Rahmen  Stützen  7, 

die  an  ihrem  oberen  Ende  mit  dem  Trägerrahmen 
4  verbunden  sind.  Im  vorliegenden  Ausführungsbei- 
spiel  weist  die  Trägerkonstruktion  5  einen  etwa  in 
halber  Höhe  der  Stützen  vorgesehenen,  die  Trä- 

5  gerkonstruktion  stabilisierenden  Zwischenrahmen  9 
auf,  der  an  seinen  Ecken  mit  den  Stützen  7  ver- 
bunden  ist.  Die  Stützen  7  könnten  auch  nur  bis 
zum  Zwischenrahmen  geführt  sein  und  es  könnten 
zusätzliche,  sich  vom  Zwischenrahmen  erstrecken- 

w  de,  an  ihrem  oberen  Ende  mit  dem  Trägerrahmen 
4  verbundene  Stützen  vorgesehen  sein.  Mit  8  sind 
in  der  Fig.  2  zu  dem  Rechteckrahmen  6  und  dem 
Zwischenrahmen  9  schräg  verlaufende  und  mit  27 
zu  den  beiden  Rahmen  senkrecht  verlaufende 

75  Querstreben  bezeichnet,  die  zur  weiteren  Stabilisie- 
rung  der  Trägerkonstruktion  dienen.  Auf  der  den 
Querstreben  8  und  27  gegenüberliegenden  Seite 
des  Rechteckrahmens  6  bzw.  Zwischenrahmens  9 
sind  entsprechende  Querverstrebungen  vorgese- 

20  hen,  die  in  der  Fig.  2  nicht  dargestellt  sind.  Weiter- 
hin  weist  der  Zwischenrahmen  in  der  Fig.  2  eben- 
falls  nicht  sichtbare  Querverstrebungen  auf.  Die 
Trägerkonstruktion  kann  vorteilhaft  als  Schweißkon- 
struktion  ausgeführt  sein  oder  die  einzelnen  Trä- 

25  gerteile  sind  durch  Schrauben  oder  Bolzen  mitein- 
ander  verbunden.  Die  Trägerkonstruktion  erstreckt 
sich  im  vorliegenden  Ausführungsbeispiel  von  dem 
dem  Mittelabschnitt  zugewandten  Rand  des  oberen 
Stufenabschnitts  25  an  über  einen  Teil  der  Länge 

30  des  oberen  Stufenabschnitts  25.  Der  obere  Stufen- 
abschnitt  25  steht  mit  seinem  freien  Endrand  28 
über  die  Trägerkonstruktion  5  hinaus  vor. 

Mit  10  ist  in  der  Fig.  2  ein  erstes  Element  aus 
einem  schallabsorbierenden  Material  bezeichnet, 

35  das  gegen  die  der  Trägerkonstruktion  5  zugewand- 
te  Seite  des  Deckplattenelements  2  anliegt  und 
durch  den  Trägerrahmen  4  des  Deckplattenele- 
ments  oder/und  die  Trägerkonstruktion  5  gehaltert 
sein  kann.  Im  vorliegenden  Ausführungsbeispiel  er- 

40  streckt  sich  dieses  erste  Element  in  Hallenlängs- 
richtung  im  wesentlichen  über  die  gesamte  Länge 
des  Mittelabschnitts  24  des  Deckplattenelements  2 
sowie  nach  Abwinklung  entsprechend  der  Stufung 
des  Deckplattenelements  gegen  den  oberen  Stu- 

45  fenabschnitt  25  des  Deckplattenelements  2  anlie- 
gend  etwa  über  die  Länge  der  Trägerkonstruktion 
5.  Dem  ersten  Element  gegenüberliegend  ist  ein 
im  vorliegenden  Ausführungsbeispiel  im  wesentli- 
chen  durch  den  Zwischenrahmen  9  gehaltertes, 

50  und  sich  in  Hallenlängsrichtung  im  wesentlichen 
über  die  Länge  des  Zwischenrahmens  erstrecken- 
des  zweites  Element  11  aus  schallabsorbierendem 
Material  bezeichnet.  Entsprechend  der  Neigung 
des  Mittelabschnitts  24  und  des  u.  a.  gegen  den 

55  Mittelabschnitt  anliegenden  ersten  Elements  10  ist 
das  Element  11  am  Rand  abgeschrägt,  und  weist 
eine  zur  Oberfläche  des  gegen  den  Mittelabschnitt 
24  anliegenden  Teils  des  ersten  Elements  im  we- 

3 
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sentlichen  parallele  Fläche  13  auf.  Durch  den  an 
jeder  Stelle  gewahrten  Abstand  zwischen  dem  er- 
sten  und  dem  zweiten  Element  aus  schallabsorbie- 
rendem  Material  ist  zwischen  diesen  Elementen  ein 
Zwischenraum  14  gebildet,  durch  den  Frischluft 
hindurchtreten  kann.  Mit  12  ist  eine  Lochblechab- 
deckung  bezeichnet,  durch  die  das  Element  11 
stabilisiert  wird,  und  die  auch  die  Schallabsorption 
günstig  beeinflußt.  Entsprechende  Lochblechab- 
deckungen  sind,  in  der  Fig.  2  nicht  sichtbar,  auch 
an  der  unteren  Seite  der  Schalldämmungslage  11 
und  auf  der  der  Schalldämmungslage  11  zuge- 
wandten  Oberfläche  der  ersten  Schalldämmungsla- 
ge  10  vorgesehen. 

Aus  den  Fig.  3  und  4  geht  hervor,  wie  die 
Bauelemente  gemäß  der  Fig.  2  zur  Bildung  eines 
Hallendaches  miteinander  verbunden  sind.  Gleiche 
Teile  der  in  den  Fig.  3  und  4  gezeigten  weiteren 
gleichen  Bauelemente  sind  mit  den  gleichen,  je- 
doch  mit  den  Indices  a  -  c  versehenen  Bezugszah- 
len  bezeichnet.  Aus  der  Fig.  3,  die  ausschnittswei- 
se  einen  Schnitt  durch  ein  Hallendach  in  Hallen- 
längsrichtung  zeigt,  geht  hervor,  daß  die  in  Hallen- 
längsrichtung  aufeinanderfolgenden  Bauelemente 
jeweils  über  den  am  freien  Endrand  des  unteren 
Stufenabschnitts  angebrachten  Träger  16,  von  de- 
nen  in  der  Fig.  3  die  Träger  16,  16a  und  16b 
gezeigt  sind,  jeweils  mit  der  Trägerkonstruktion  des 
dem  freien  Endrand  zugewandten,  nächstfolgenden 
Bauelements,  vorzugsweise  durch  Verschrauben, 
verbunden  sind.  Die  oberen  bzw.  unteren  Stufenab- 
schnitte  der  Deckplattenelemente  der  aneinander- 
gereihten  Bauelemente  sind  zueinander  ausgerich- 
tet,  und  jeweils  zwischen  dem  freien  Endrand  28, 
28a  und  dem  Mittelabschnitt  des  Deckplattenele- 
ments  des  dem  freien  Endrand  zugewandten, 
nächstfolgenden  Bauelements  sind  Einlaßspalten 
gebildet,  von  denen  in  der  Fig.  3  die  Einlaßspalten 
17  und  17a  gezeigt  sind.  Jeweils  zwischen  den 
sich  überlappenden  Teilen  der  Deckplattenelemen- 
te  zweier  benachbarter  Bauelemente  ist  ein  Strö- 
mungsweg  für  die  Frischluft  gebildet,  der  sich  von 
der  Stoßstelle  zwischen  einem  freien  Endrand  des 
unteren  Stufenabschnitts  23,  23a,  23b  und  dem 
zweiten  Element  11,  11a  aus  einem  schallabsorbie- 
renden  Material  des  dem  freien  Endrand  zuge- 
wandten,  nächstfolgenden  Bauelements  an  zwi- 
schen  diesem  Element  11,  11a,  11b  und  der  er- 
sten,  gegen  das  Deckplattenelement  dieses  Bau- 
elements  anliegenden  Element  10,  10a,  10b  als 
Frischluftdurchgangsspalt  fortsetzt,  so  daß  durch 
einen  solchen  Lufteinlaßweg  entsprechend  den  in 
der  Fig.  3  eingezeichneten  Pfeilen  Frischluft  in  die 
Lärmschutzhalle  eintreten  kann.  Indem,  wie  aus  der 
Fig.  3  hervorgeht,  jeweils  der  freie  Endrand  28,  28a 
des  oberen  Stufenabschnitts  der  Deckplattenele- 
mente  in  Hallenlängsrichtung  über  den  unteren  En- 
drand  des  angrenzenden  nächstfolgenden  Bauele- 

ments  vorsteht,  ist  ein  wirksamer  Wetterschutz  ge- 
bildet,  der  verhindert,  daß  Niederschläge  direkt  in 
das  Halleninnere  eindringen  können.  In  dem  jeweils 
unteren  Stufenabschnitt  der  Deckplattenelemente 

5  ist,  im  vorliegenden  Ausführungsbeispiel  durch  ent- 
sprechende  Anordnung  des  durch  ein  Trapezprofil- 
blech  gebildeten  Dachhautelements,  eine  Regenrin- 
ne  gebildet,  durch  die  verhindert  wird,  daß  Feuch- 
tigkeit  zu  dem  gegen  den  freien  Endrand  des  Stu- 

10  fenabschnitts  anstoßenden  Element  aus  einem 
schallabsorbierenden  Material  des  benachbarten 
Bauelements  vordringen  kann.  Diese  Regenrinnen 
sind  in  der  Fig.  3  mit  den  Bezugszeichen  18  -  18b 
bezeichnet. 

75  In  der  Fig.  4  sind  mit  29  Verbindungsstellen 
bezeichnet,  an  denen  zwei  in  Hallenquerrichtung 
aneinandergereihte  Bauelemente  miteinander,  vor- 
zugsweise  durch  Verschrauben,  verbunden  sind. 
Entsprechend  dem  in  der  Fig.  1  gezeigten  bogen- 

20  förmigen  Dach  sind  die  beiden  benachbarten  Bau- 
elemente  in  Hallenquerrichtung  winklig  zueinander 
angeordnet,  wobei  durch  einen  entsprechenden 
Überstand  der  Deckplattenelemente  in  Hallenquer- 
richtung  über  das  Ende  der  Stützkonstruktion  hin- 

25  aus  dafür  gesorgt  wird,  daß  zwischen  den  Deck- 
plattenelementen  der  benachbarten  Dachelemente 
dichte  Stoßfugen  gebildet  werden  können,  von  de- 
nen  in  der  Fig.  4  die  Stoßfuge  30  gezeigt  ist. 
Entsprechend  stehen  auch  die  jeweiligen  ersten 

30  Elemente  11,  11c  der  einzelnen  Bauelemente  vor, 
so  daß  sich  in  Hallenquerrichtung  ein  Uber  die 
gesamte  Länge  des  Hallendaches  erstreckender 
Luftdurchgangsspalt  zwischen  den  jeweiligen  er- 
sten  und  zweiten  Elementen  aus  einem  schallab- 

35  sorbierenden  Material  der  einzelnen  Bauelemente 
ergibt,  durch  den  entsprechend  den  in  der  Fig.  3 
dargestellten  Pfeilen  Frischluft  in  den  Halleninnen- 
raum  treten  kann.  Indem  ein  solcher  Strömungs- 
zwischenraum  in  jeder  Dachelementquerreihe  ge- 

40  bildet  ist,  wird  eine  sehr  gleichmäßige  Belüftung 
des  gesamten  Halleninnenvolumens  erzielt. 

Durch  das  in  den  Fig.  1  -  4  dargestellte  Aus- 
führungsbeilspiel  für  ein  erfindungsgemäßes  Bau- 
element,  das  vor  der  Montage  der  Halle  vorgefer- 

45  tigt  werden  kann,  lassen  sich  Lärmschutzhallen  äu- 
ßerst  zeitund  kostengünstig  errichten. 

Bei  dem  weiteren,  in  der  Fig.  5  dargestellten 
Ausführungsbeispiel  für  ein  erfindungsgemäßes 
Bauelement,  bei  dem  gleiche  oder  gleichwirkende 

so  Teile  mit  der  gleichen,  jedoch  um  100  erhöhten 
Bezugszahl  wie  in  den  vorangehenden  Figuren  be- 
zeichnet  sind,  erstreckt  sich  die  Trägerkonstruktion 
105  bis  zum  freien  Endrand  116  des  unteren  Stu- 
fenabschnitts  123  des  Deckplattenelements  102. 

55  Die  Bauelemente  sind  daher  nicht  nur  in  Hallen- 
querrichtung,  sondern  auch  in  Hallenlängsrichtung 
über  ihre  Trägerkonstruktion  und  nicht  nur  über 
den  freien  Endrand  des  unteren  Stufenabschnitts 

4 
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miteinander  verbindbar.  Darüber  hinaus  unterschei- 
det  sich  das  in  der  Fig.  5  dargestellte  Ausführungs- 
beispiel  für  ein  Bauelement  von  dem  bisher  be- 
schriebenen  Bauelement  darin,  daß  sowohl  das  er- 
ste,  gegen  das  Deckplattenelement  102  anliegende 
Element  110  aus  einem  schallabsorbierenden  Ma- 
terial  als  auch  das  zweite,  zu  ihr  beabstandete 
Element  111  in  Hallenlängsrichtung  bis  zur  Höhe 
des  freien  Endrands  116  des  unteren  Stufenab- 
schnitts  23  des  Deckplattenelements  102  geführt 
ist,  wobei  beide  Lagen  entsprechend  der  Stufung 
des  Deckplattenelements  102  zur  Wahrung  eines 
im  wesentlichen  parallelen  Verlaufs  der  Elemente 
zueinander  abgestuft  sind.  Das  dem  bis  zur  Höhe 
des  freien  Endrands  des  unteren  Stufenabschnitts 
123  geführten  Ende  des  ersten  Elements  110  ge- 
genüberliegende  Ende  ist  im  Unterschied  zum  vor- 
angehenden  Ausführungsbeispiel  über  das  dem 
nächstfolgenden  Bauelement  zugewandte  Ende  der 
Trägerkonstruktion  105  hinaus  weitergeführt.  Ent- 
sprechend  dem  verlängert  vorgesehenen  zweiten 
Element  1  1  1  weist  die  Trägerkonstruktion  zwei  ge- 
geneinander  versetzte  Zwischenrahmen  109  und 
109a  sowie  zusätzliche  Stützen  107a  zur  AbStüt- 
zung  der  Zwischenrahmen  auf. 

Bei  dem  in  der  Fig.  5  dargestellten  Ausfüh- 
rungsbeispiel  ergibt  sich  im  Vergleich  zum  voran- 
gegangenen  Ausführungsbeispiel  ein  längerer,  an 
Schalldämmungslagen  vorbeiführender  Luftdurch- 
gangsspalt  für  die  eintretende  Frischluft,  so  daß 
eine  noch  wirksamere  Schalldämpfung  erzielt  wird. 

Patentansprüche 

1.  Bauelement  für  eine  Lärmschutzhalle,  die  über 
die  Länge  des  Hallendaches  verteilte  und  in 
Hallenquerrichtung  verlaufende  Durchbrüche 
für  eine  Frischluftzufuhr  und  auf  der  Hallen- 
dachinnenseite  mehrere,  mehrfach  unterbro- 
chene  und  zueinander  einen  Abstand  aufwei- 
sende  Lagen  aus  einem  schallabsorbierenden 
Material  für  die  Bildung  von  mit  den  Druchbrü- 
chen  verbundenen  Frischluftdurchgangsspalten 
aufweist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Bauelement  (1)  ein  durch  eine  Trägerkonstruk- 
tion  (5)  abgestütztes  Deckplattenelement  (2) 
aufweist,  dessen  in  Längsrichtung  der  Halle 
einander  gegenüberliegenden  Ränder  so  aus- 
gebildet  sind,  daß  sie  sich  mit  den  entspre- 
chenden  Rändern  der  in  Längsrichtung  der 
Halle  angrenzenden  entsprechenden  Bauteile 
unter  Bildung  von  Einlaßspalten  für  die  Luftzu- 
führung  überlappen,  daß  von  der  Trägerkon- 
struktion  (5)  und/oder  dem  Deckplattenelement 
(2)  gehalterte,  die  Lagen  bildende  Elemente 
(10,  11)  aus  einem  schallabsorbierenden  Mate- 
rial  vorgesehen  sind,  die  zur  Bildung  von  we- 
nigstens  einem,  mit  einem  Einlaßspalt  in  Ver- 

bindung  bringbaren  und  sich  in  das  Halleninne- 
re  öffnenden  Luftdurchgangsspalt  (14)  im  Ab- 
stand  zueinander  angeordnet  sind,  und  daß  mit 
der  Trägerkonstruktion  (5)  sowohl  in  Querrich- 

5  tung  wie  auch  in  Längsrichtung  weitere  gleiche 
Bauelemente  verbindbar  sind. 

2.  Bauelement  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Deckplattenelement 

io  (2)  in  Hallenlängsrichtung  im  wesentlichen  stu- 
fenförmig  mit  einem  oberen  (28)  und  unteren 
Endrand  ausgebildet  ist,  und  dessen  oberer 
Endrand  (28)  jeweils  über  den  unteren  En- 
drand  des  Dachplattenelements  des  in  Hallen- 

15  längsrichtung  nächstfolgenden  Dachelements 
vorsteht. 

3.  Bauelement  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  ein  erstes,  gegen  das 

20  Deckplattenelement  (2)  anliegendes  Element 
(10)  und  ein  zu  dem  ersten  Element  sich  im 
wesentlichen  parallel  erstreckendes,  zweites 
Element  (11)  aus  schallabsorbiendem  Material 
vorgesehen  ist. 

25 
4.  Bauelement  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  das  zweite  Element  mit 
dem  unteren  Endrand  des  in  Hallenlängsrich- 
tung  nächstfolgenden  Deckplattenelements  ei- 

30  nen  Stoß  bildet. 

5.  Bauelement  nach  einem  der  Ansprüche  2 - 4 ,  
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Deckplat- 
tenelement  (2)  einen  sich  jeweils  in  Hallen- 

35  längsrichtung  erstreckenden  unteren  Stufenab- 
schnitt  (23),  einen  Mittelabschnitt  (24)  und  ei- 
nen  oberen  Stufenabschnitt  (25)  aufweist. 

6.  Bauelement  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 
40  kennzeichnet,  daß  der  obere  Stufenabschnitt 

(25)  sich  in  einer  zu  dem  unteren  Stufenab- 
schnitt  parallelen  Ebene  erstreckt. 

7.  Bauelement  nach  Anspruch  5  oder  6,  dadurch 
45  gekennzeichnet,  daß  sich  der  Mittelabschnitt 

(24)  schräg  zu  dem  unteren  (23)  oder/und  obe- 
ren  Stufenabschnitt  (25)  erstreckt. 

8.  Bauelement  nach  einem  der  Ansprüche  5 - 7 ,  
so  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Länge  des 

unteren  Stufenabschnitts  (23)  kleiner  als  die 
Länge  des  oberen  Stufenabschnitts  (25)  ist. 

9.  Bauelement  nach  einem  der  Ansprüche  1  -  8, 
55  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Deckplat- 

tenelement  (2)  ein  Dachhautelement  (3)  und 
einen  das  Dachhautelement  (3)  abstützenden 
Trägerrahmen  (4)  umfaßt. 

5 
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10.  Bauelement  nach  Anspruch  9,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Dachhautelement 
durch  ein  Profilblech  (3)  gebildet  ist. 

11.  Bauelement  nach  Anspruch  10,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Profilblech  (3)  ein  Tra- 
pezprofil  aufweist. 

12.  Bauelement  nach  einem  der  Ansprüche  3 -11 ,  
dadurch  gekennzeichnet,  daß  wenigstens 
die  dem  Luftdurchgangsspalt  (14)  zugewandte 
Seite  des  ersten  (10)  und/oder  zweiten  (11) 
Elements  aus  schallabsorbierendem  Material 
mit  einem  Lochblech  (12)  abgedeckt  ist. 

13.  Bauelement  nach  einem  der  Ansprüche  5 -12 ,  
dadurch  gekennzeichnet,  daß  sich  das  erste 
Element  (10)  aus  schallabsorbierendem  Materi- 
al  jeweils  wenigstens  teilweise  über  den  obe- 
ren  Stufenabschnitt  (25)  und  den  Mittelab- 
schnitt  (24)  des  Deckplattenelements  (2)  er- 
streckt. 

14.  Bauelement  nach  einem  der  Ansprüche  3 -13 ,  
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  erste  Ele- 
ment  (10)  aus  schallabsorbierendem  Material 
einen  in  Hallenlängsrichtung  etwa  in  Höhe  des 
unteren  Endrands  des  Deckplattenelements  (2) 
des  nächstfolgenden  Bauelements  einen  En- 
drand  aufweist. 

und  den  Rahmenteilen  schräg  verlaufenden 
Querverstrebungen  vorgesehen  ist. 

19.  Bauelement  nach  Anspruch  18,  dadurch  ge- 
5  kennzeichnet,  daß  das  zweite  Element  (11) 

aus  schallabsorbierendem  Material  im  wesent- 
lichen  durch  den  Zwischenrahmen  (9)  gehaltert 
ist. 

70  20.  Bauelement  nach  einem  der  Ansprüche  5  -  19, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  sich  die  Trä- 
gerkonstruktion  (5)  in  Hallenlängsrichtung  etwa 
von  der  Höhe  des  dem  Mittelteil  zugewandten 
Randes  des  oberen  Stufenabschnitts  (25)  bis 

75  zu  der  Höhe  des  Endrandes  des  Deckplatten- 
elements  (2)  des  nächstfolgenden  Bauele- 
ments  erstreckt. 

21.  Bauelement  nach  einem  der  Ansprüche  2  -  20, 
20  dadurch  gekennzeichnet,  daß  am  unteren 

Endrand  des  Deckplattenelements  (2)  ein  Trä- 
ger,  über  den  das  Bauelement  mit  der  Träger- 
konstruktion  des  in  Hallenrichtung  nächstfol- 
genden  Bauelements  verbindbar  ist,  vorgese- 

25  hen  ist. 

22.  Bauelement  nach  einem  der  Ansprüche  5  -  21  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  dem  unter- 
en  Stufenabschnitt  (23)  eine  Regenrinne  (18) 

30  ausgebildet  ist. 

15.  Bauelement  nach  einem  der  Ansprüche  5 -14 ,  
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  zweite 
Element  (11)  aus  schalldämmendem  Material 
in  Hallenlängsrichtung  etwa  in  Höhe  des  dem 
Mittelabschnitt  (24)  zugewandten  Randes  des 
oberen  Stufenabschnitts  (25)  einen  Endrand 
aufweist. 

23.  Bauelement  nach  einem  der  Ansprüche  1  -  22, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Bauele- 
ment  zur  Bildung  eines  Bogendaches  in  Hal- 

35  lenquerrichtung  mit  weiteren  gleichen  Bauele- 
menten  winklig  verbindbar  ist. 

16.  Bauelement  nach  Anspruch  15,  dadurch  ge-  40 
kennzeichnet,  daß  der  Endrand  des  zweiten 
Elements  entsprechend  dem  Verlauf  des  Mit- 
telabschnitts  (24)  des  Deckplattenelements  (2) 
abgeschrägt  ist. 

45 
17.  Bauelement  nach  einem  der  Ansprüche  1-16,  

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Träger- 
konstruktion  (5)  durch  einen  im  Abstand  zu 
dem  Dachplattenelement  angeordneten  Recht- 
eckrahmen  (6)  und  den  Rechteckrahmen  mit  50 
dem  Trägerrahmen  des  Dachplattenelements 

.  verbindenden  Stützen  (7)  gebildet  ist. 

18.  Bauelement  nach  Anspruch  17,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  zwischen  dem  Deckplat-  55 
tenelement  (2)  und  dem  Rechteckrahmen  (6) 
zur  Verstärkung  der  Trägerkonstruktion  ein 
Zwischenrahmen  (9)  mit  zu  den  Stützen  (7) 

6 
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